
An 
Stadt Hilden 
Amt für Finanzservice 
Am Rathaus 1 
40721 Hilden 
 
 

Vergnügungssteuererklärung für Apparate mit Gewinnmöglichkeit gemäß Artikel 2 § 5 
der Vergnügungssteuersatzung der Stadt Hilden für folgenden Abrechnungs- 
zeitraum (ein Kalendermonat):  
 

Kalendermonat: __________________ Jahr: 201___ 

(der Ablesezeitraum muss unmittelbar an den Zeitraum der vorherigen Erklärung anschließen) 
 

 

Kassenzeichen: ____________/05/____   Aufstellort:   ______________________ 
 

(für jeden Aufstellort ist eine separate Vergnügungssteuererklärung abzugeben, 
jeder Aufstellort hat ein eigenes Kassenzeichen) 

 

Art des Aufstellortes:      Spielhalle   
 
Steuerpflichtige(r) 
 
________________________   Straße/Haus-Nr. __________________________ 
 
________________________   Postleitzahl/Ort  __________________________ 
 
   Telefon               __________________________ 
 
   E-Mail                __________________________ 
 

 
 

Abgabefrist: 
Die Erklärung ist im Original (kein Telefax und keine Kopie) bis zum 15. Tag nach Ablauf eines Kalen-
dervierteljahres für jeden Abrechnungszeitraum (ein Kalendermonat) getrennt einzureichen. Die 
Aufzählung der einzelnen Apparate sowie die Darstellung der Einspielergebnisse sind auf dem Erklä-
rungsvordruck (Anlage zur Vergnügungssteuererklärung) vorzunehmen. Die zusammenfassende Berech-
nung der Steuer für das o. a. Kassenzeichen erfolgt auf dieser Erklärung. Die Annahme der Vergnü-
gungssteuererklärung durch die Behörde gilt als formloser Steuerbescheid (Heranziehung). Ein schriftli-
cher Steuerbescheid wird nur erteilt, wenn die Steuer abweichend von der Steuererklärung festgesetzt 
wird (§ 167 Abgabenordnung in Verbindung mit § 12 Kommunalabgabengesetz NRW). 

 
Summe der Einspielergebnisse aller Apparate mit Gewinnmöglichkeit entsprechend den beigefüg-
ten Anlagen (Nr. 1 bis ______). 
 

Gesamteinspielergebnis 
EUR 

Steuersatz Steuerbetrag 
EUR 

 16 v. H. des Einspielergeb-
nisses je Apparat und ange-
fangenem Kalendermonat 

 

 
Bitte beachten Sie auch die Hinweise auf der Rückseite dieses Bescheides. 
 
Ich versichere die Richtigkeit der Angaben. 
 
 
Datum _________________  Unterschrift _____________________________ 
    (ggf. Firmenstempel) 



[Rückseite des Bescheides] 
 
 
Rechtsgrundlage 
Vergnügungssteuersatzung der Stadt Hilden in der jeweils gültigen Fassung 
 
 
Zahlungsaufforderung 
Der im Wege der Selbstberechnung ermittelte Steuerbetrag ist am Tage der Abgabe der Steueranmel-
dung, spätestens bis zum 15. Tag nach Ablauf eines Kalendervierteljahres, unter Angabe des Kassenzei-
chens an die Stadtkasse Hilden auf eines der u. g. Konten zu entrichten (§ 11 Abs. 3 Vergnügungssteuer-
satzung). 
 
 
Konten der Stadtkasse 
 

Institut Bankleitzahl Kontonummer 

Sparkasse Hilden-Ratingen-Velbert 334 500 00 34 300 566 

Volksbank Remscheid/Solingen 340 600 94 361 469 

Commerzbank 300 400 00 652 860 800 

Postbank Köln 370 100 50 117 15 509 

Deutsche Bank 300 700 10 788 401 8 

 
 
 
 
 
Folgen verspäteter Zahlung 
Wird die Steuer nicht bis zum Ablauf des Fälligkeitstages entrichtet, ist gemäß § 240 der Abgabenordnung 
vom 16.03.1976 (BGBI, I, S 712) in Verbindung mit § 12 Kommunalabgabengesetz für das Land Nord-
rhein-Westfalen - in den jeweils gültigen Fassungen - für jeden angefangenen Monat der Säumnis ein 
Säumniszuschlag von 1 % des rückständigen nach unten abgerundeten Steuerbetrages zu entrichten; 
abgerundet wird auf den nächsten durch fünfzig EUR teilbaren Betrag. Für notwendige Einziehungsmaß-
nahmen werden Gebühren nach der Kostenordnung zum Verwaltungsvollstreckungsgesetz für das Land 
Nordrhein-Westfalen vom 12.08.1997 (GV.NRW.S. 258) in der jeweils gültigen Fassung erhoben 
(SGV.NRW.2010). 
 
Hinweis: 
 
Durch die Bürokratieabbaugesetze I und II ist das einer Klage bisher vorgeschaltete Widerspruchsverfahren 
abgeschafft worden. Zur Vermeidung unnötiger Kosten empfehle ich Ihnen, sich vor Erhebung einer Klage 
zunächst mit mir in Verbindung zu setzen. In vielen Fällen können so etwaige Unstimmigkeiten bereits im 
Vorfeld einer Klage sicher behoben werden. Die Klagefrist von einem Monat wird durch einen solchen au-
ßergerichtlichen Einigungsversuch jedoch nicht verlängert. 
 
 
Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe dieses Bescheides Klage beim 
Verwaltungsgericht Düsseldorf, Bastionstraße 39, 40213 Düsseldorf, schriftlich oder zur Niederschrift eines 
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle erhoben werden. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den 
Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begrün-
dung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben werden. Der angefochtene Bescheid soll in 
Ur- oder in Abschrift beigefügt werden. Der Klage nebst Anlagen sollen so viele Abschriften beigefügt wer-
den, dass alle Beteiligten eine Ausfertigung erhalten können.  Falls die Frist durch das Verschulden eines 
von Ihnen Bevollmächtigten versäumt werden sollte, so würde dessen Verschulden Ihnen zugerechnet wer-
den. 
Durch Erhebung der Klage wird die Zahlungsverpflichtung nicht aufgeschoben. 



 
Anlage Nr. _______ 

(Bei mehreren Anlagen, bitte durchlaufend nummerieren) 

 

Anlage zur Vergnügungssteuererklärung für Spielapparate mit Gewinnmöglichkeit 

für den Monat ________________  20___ 

 

Kassenzeichen: ____________/05/____ 
 

 

Steuerpflichtige(r), Anschrift 
 
 
Aufstellort: ____________Hilden , _______________________________________________ 
 PLZ  Straße    Hausnummer 
 
Nr. Aufgestellte Spielapparate 

 

 Automatenname 
(z. B. Mega Strike 

Merkur) 

Zulassungs-
nummer 

Ablesezeitraum 
(der Ablesezeitraum 
muss unmittelbar an 
den Zeitraum der 
vorherigen Erklärung 
anschließen) 
   von                 bis 

Einspielergebnis 
(Einspielergebnis ist der 
Betrag der elektronisch 
gezählten Brutto-Kasse. 
Dieser errechnet sich aus der 
elektronisch gezählten Kasse 
zzgl. Röhrenentnahme (sog. 
Fehlbetrag), abzüglich Röh-
renauffüllung, Falschgeld, 
Prüftestgeld und Fehlgeld.) 

Bemerkungen 
(hier bitte Besonder-
heiten eintragen, z. 
B., wenn ein Gerät im 
Monat ausgewech-
selt wurde) 

1      

2      

3      

4      

5      

6      

7      

8      

9      

10      

11      

12      

13      

14      

15      

16      

17      

18      

19      

20      

 
Summe: 

 


